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Stu ttgar t , 4. Juli . (Landtag .) Gestern
erfolgte die Beratung der Bahn Herrenberg -
Weilderstadt-Pforzheim in Verbindung mit
der Gäubahn und der Schwarzwaldbahn durchs
Würmtal mit Anschluß in Ehningen bei Böb¬
lingen . Ber .Erst . Gabler : Das Einzugsgebiet
der geplanten Linie umfaßt etwa 280 gkm ;
es fallen in dasselbe die Oberämter Herrenberg -
Böblingen, Leonberg, und Calw mit 115 zuge¬
hörigen Gemeinden , von welchen jetzt schon
24 Gemeinden mit zusammen 34 000 Einwoh¬
nern an das württ. Bahnnetz angeschlossen sind ,
während die Zahl der an dem Verkehrsgebiet
direkt beteiligten Gemeinden auf württ . Seite
29 , auf bad . Seite 12 , zusammen 41 beträgt .
Das Projekt sieht für die Linienführung die
vier Teilstrecken : 1 ) Herrenberg -Deckenpfronn-
Aidlingen, 2) Ehningen -Aidlingen , 3) Aidlingen -
Weilderstadt, 4) Weilderstadt -Pforzheim vor .
Bezüglich der Teilstrecke Ehningen -Aidlingen
wird ausdrücklich gesagt, daß es für den Gü¬
terverkehr sowohl als auch für die Verbindung
mit Stuttgart notwendig sei , die Würmtalbahn
unter Vermeidung großer verlorener Steigungen,
welche sich über Deckenpfronn nach Herrenberg
ergeben, auch in Ehningen bei Böblingen an die
Gäubahn anzuschließen. Die Linie Aidlingen -
Ehningen -Herrenberg hat viel günstigere Stei-
gungs - und Krümmungsverhältnifse und ist auch
etwa S km kürzer als die Linie Aidlingen«
Deckenpfronn-Herrenberg . Der Redner berich¬
tet sodann eingehend auch über die übrigen
Teilstrecken der Linie. Die Gesamtkosten be¬
rechnet die Eingabe für die Strecke Herrenberg -
Ehningen -Weilderstadt -Pforzheim auf 6155000
Mark , bei Ehningen -Pforzheim auf 4 400000
Mk . , für die württ . Strecke Herrenberg -Landes¬
grenze auf 3 800 000 Mk. , für die württ.
Strecke Ehningen -Lanvesgrenze auf 2045000
Mk. Es wird ein Betriebsüberschuß von
138 000 Mk. — 3,1 ° /» berechnet . Die ge¬
plante Würmtalbahn solle , neben ihrer lokalen
Bedeutung als Vermittlerindes Arbeiterverkehrs
von und nach Pforzheim , hauptsächlich einem
Durchgangskohlenverkehr von dem Maxau-
KarlSruher Rheinhafen nach dem zentralen
Württemberg dienen. Abg . v . Nieder bean¬
tragt die Eingabe der Regierung zur Kenntnis¬
nahme zu übergeben. Diesem Antrag habe sich
die Kommission einstimmig angeschlossen . Bei
der Abstimmung wurde der Kommissionsantrag
angenommen-

Stuttgart , 6 . Juli . Die Verfassungs¬
kommission der Kammer der Abgeordneten hat
in ihrer gestrige» Sitzung mir 8 gegen 6 Stim¬
men auf der Wahl von 8 berufsständischen
Vertretern beharrt. Der Ernennung weiterer
lebenslänglicher Mitglieder wurde mit 8 gegen
7 Stimme » unter der Einschränkung zugestimmt,
daß die Standesherren nicht durch freiwillige
Entschließung in Wegfall gekommen fein dür¬
fen . Bezüglich der Proporzabgeordneten wurde
statt der Längseinteilung die Ouereinteilungdes Landes (Neckar - und Jagstkreis 9, Schwarz¬wald- und Donaukreis 8 Vertreter) mit 11 ge¬
gen 4 Stimmen beschlossen. Auch hinsichtlich
des Budgetrechts wurde dem Beschluß der er¬

sten Kammer mit 10 gegen 4 Stimmen bei¬
getreten und die Gleichberechtigung der ersten
Kammer bei Erhöhung der Einkommensteuer
mit 12 gegen 3 Stimmen abgelehnt .

Stuttgart , 6 . Juli . (Landtag . ) Bei
der heutigen Schlußabstimmung über die Ver¬
fassungs-Reform wurde der ganze Entwurf mit
65 gegen 23 Stimmen bei einer Enthaltung
angenommen . (Lebhafter Beifall . ) Mit
Nein stimmen das Zentrum , sowie die rittersch.
Abg . Frhr . v . Breitschwert , Frhr . v . Palm
und Frhr . von Gaisberg- Schöckingen ; der
Stimmabgabe enthält sich Graf Bissingen.
Abwesend sind nur die beiven kranken Abg .
Fr . Haußmann und Henning .

Stuttgart , 5. Juli . Nach dreitägiger
Debatte über die Personentarifreform hat die
Kammer der Abgeordneten heute mit 42 gegen
36 Stimmen sich für einen von Freiherrn von
Wöllwarth gestellten Antrag ausgesprochen, der
die Einführung einer vierten Wagen -
klasse mit dem Fahrpreis von 2 Pfennigen pro
Kilometer in Personen - und beschleunigten Zü¬
gen befürwortet und welcher vom 1 . Oktober
dieses Jahres an gilt .

Freuden st adt , 2. Juli . Bei der
gestern abgehaltenen Generalversammlung des
Bezirksvereins Freudenstadt wurde Reichstags -
abgeordnerer Wagner -Stuttgart als Kandidat
für die Landtagswahl aufgestellt.

Friedr ichshafen , 8 . Juli . Der Kö¬
nig und die Königin sind zum Sommeraufent¬
halt eingetroffen. Außer den Majestäten sind
auch die Enkelkinder derselben, die Prinzen
Hermann und Dietrich zu Wied mitgekommen.

P f o rzh eim , 5. Juli . Ein schwerer Un-
glücksfaü ereignete sich gestern nachmittag in
einer Hofeinfahrt . Man hatte das eiserne Tor
der Einfahrt ausgehoben und beiseite gestellt.
Mehrere Kinder begannen alsbald an dem Tore
herumzuklettern , bis das Tor umkippte und
ein 5 Jahre altes Mädchen unter dasselbe zu
liegen kam . Dem Kinde wurde die Hirnschale
und das linke Schienbein gebrochen , so daß
es wohl schwerlich mit dem Leben davonkom¬
men wird . — In vergangener Nacht machte
ein Goldarbeiterhier, wahrscheinlich infolge von
Schwermut einen Selbstmordversuch. Mit einem
Terzerol feuerte er zwei Schüsse auf sich ab ,
einen in die rechte Schläfe , den andern in die
Brustseite . Die Verletzungensind lebensgefährlich .

Essen a. R . , 4. Juli . Fräulein Barbara
Krupp , die zweite Tochter des verstorbenen
Geh . Rats Krupp , hat sich mit dem Sitegier-
ungsassesor Freiherrn v . Wilmowski , einem
Sohn des Oberpräsidenten der Provinz Sach¬
sen, verlobt .

Hamburg , 4 . Juli . Der Brand der
Michaelskirche muß bei Reparaturarbeiten ent¬
standen sein . Einer der Uhrzeiger sollte ver¬
goldet werden. Bei diesen Arbeiten wurde
Feuer verwendet nnd es muß auch angenom¬
men werden , daß dabei das Balkenwerk des
Turmes in Flammen geriet . Der Türmer
Beule , der bereits 30 Jahre fein Amt ver¬
waltet , hat das Feuer noch der Feneriwache
gemeldet , ist bann aber in den Flammen nm-
gekommen .

— Der Senat von Hamburg hat den
sofortigen Wiederaufbau der abgebrannten Mi¬
chaeliskirche beschlossen.

— Der Anarchist August Rosenberg, der,
wie mitgeteilt , unter dem Verdacht steht , ein
Attentat auf Kaiser Wilhelm geplant zu haben ,
ist gestern in Altona verhaftet worden .

— Einer Berliner Korrespondenz-Meldung
zufolge bestimmte der Kaiser , daß sein neuge¬
borener Enkel am 12 . August durch Oberhof¬
prediger Dryander getauft werden und den
Rufnamen „ Wilhelm " führen soll .

Berlin , 5 . Juli . Die Gattin des Geh .
Rats Nöler aus Groß-Lichterfelde, welche mir
ihren Kindern nnd einer Gesellschafterin ins
Bad reiste, wurden um Mitternacht im Zug
bei Rathenow von einem vermummten Täter
beraubt, dem u . a . sieben Hundertmarkscheine
in die Hände fielen.

Berlin , 6 . Juli . Der ehemalige Diener
des Fürsten Wrede , Wilhelm Glase, ist von
der Strafkammer des Landgerichts I wegen
versuchter Erpressung zu 9 Monaten Gefäng¬
nis und 2 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Berlin , 6 . Juli . Generalmajor v . Meckel,
der Organisator der japanischen Armee, ist in
seiner Villa zu Großlichterfelde bei Berlin ge¬
storben.

Hannover , 6. Juli . Die Eisenbahn -
Direktion Hannover hat 1000 Mk. Belohnung
für die Ergreifung des Verbrechers ausgesetzt,
der die Familie des geheimen Fmanzrat Nölle
während der Nacht im Schnellzuge nach Nor¬
derney beraubte .

— Aus Amerika kommt eine , allem An¬
schein nach ernst zu nehmende Nachricht über
ein gegen Kaiser Wilhelm geplantes Attentat.
Der Korrespondent der Köln . Ztg . in Seattle
( im Staat Washington ) telegraphiert : August
Rosenberg , dem man anarchistische Gesinnung
zuschreibt, reiste am 1 . Mai von Seattle nach
Hamburg ab . Um diese Zeit ging der deut«
schen Regierung ein Warnungsschreiben aus
Seattle zu , sie solle sich auf ein Attentatt auf
den deutschen Kaiser gefaßt machen und Vor¬
kehrungen treffen . Die deutsche Regierung setzte
den hiesigen Konsul in Kenntnis . Auf dessen
Anregung unternahm die Polizei am Dienstag
eine Haussuchung in dem von Rosenberg be¬
wohnten Hause. Es wurde eine vollständige
Einrichtung zur Herstellung von Bomben nnd
Höllenmaschinen, sowie ein Vorrat von 200
Flaschen mit Säuren und Sprengstoffen vor¬
gefunden.

Lokales .
Wildbad, ? . Juli . MorgenSonntag9 . 15Uhr

wird ein Extrazug von Stuttgart hier ein -
treffen, der abends 8 Uhr 40 Min . wieder
abgeht. Bei starker Beteiligung wird ein sog .
Nachläufer in Stuttgart abgefertigt .

) : ( Wildbad , 7 . Juli . Die am gestri¬
gen Abend in der evangel . Stadtkirche vor¬
geführten Lichtbilder zeichneten sich durch
große Klarheit und gute Farbenzusammen -
stellung aus . Die Kirche war gut besucht .
Herr Hofphotograph Blumenthal handhabte
den Apparat mit künstlerischer Fertigkeit , sodaß
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auch nicht die geringste Störung zu verzeichnen
war. Der begleitende Text gab einen kurzen
Abriß über das Wesen der Inneren Mission .
Mit 20 biblischen Bildern wurde der göttliche
Beruf der Innern Mission illustriert. Diese
Bilder, sowie der von einem Kurgast im
Diakonissenhaus gesprochene tief ergreifende
Text, gaben eine vortreffliche Einleitung über
dieses Arbeitsfeld. Dann folgten die Werke
der Barmherzigkeit nach den Originalbildern
von der Wartburg , die dem Andenken der
barmherzigen Landgräfin Elisabeth von Thü¬
ringen gewidmet waren . Hieran schloß sich
die Entstehungsgeschichte der weiblichen Diakonie
unter dem Diakonifsenvater Theodor Fliedner
in Kaiserswert , und die Wirksamkeit der
Diakonissen am Krankenbett im Frieden und
Kriege . Ebenso wurde die männliche Diakonie
unter dem Diakonenvater Johann Heinrich
Wichern und Inspektor Engelbert ge¬
würdigt . Von den süddeutschen Pionieren auf
diesem Arbeitsfelde wurde Vater Werner aus
Reutlingen und Karl Metz aus Freiburg in guten
Bildern vorgeführt und ihre Liebeswerke er¬
läutert. Bei der Berliner Stadtmission fehlte ein
wohlgelungenes Bild des Hofpredigers a . D .
A . Stöcker nicht. Die christliche Schriften¬
verbreitung fand mit ihren Massenauflagen von 2
Millionen evangelischen Sonntagsölättern pro
Woche Erwähnung. Als Förderer der Inneren
Mission im Osten wurde Generalsuperintendent
Hesekiel , der auch unserem Vereinshans schon
warmes Interesse entgegengebracht hat , in
wohlgelungenem Bilde vorgeführt. Demnächst
schloß sich die Fürsorge für die Wanderer in
den christlichen Herbergen zur Heimat an .
Von den zur Sammlung der Jugend im Reiche
errichteten Vereinshäusernwurden viele in schö¬
nen Bildern vorgeführt. Die Arbeit des Pa¬
stors von Bodelschwingh an den Fallsüchtigen ,
Geisteskranken, Gebrechlichen, Gefährdeten und
« n „ seinen lieben Brüdern von der
Landstraße " lernten wir nebst seinem
lieblichen Bilde kennen. Die Arbeit in dem
Jünglingsvereinen und dem christlichen Verein
junger Männer wurde unter den Gesichts¬
punkten : „ M it Gottfüc König und
Vaterland " in Betrachtung gezogen , die
Lehrlings- und Jungfrauen - Vereine erwähnt
und mit 3 schönen Bildern : „ Christus und der
sterbende Krieger , Bleibe bei uns , es will
Abend werden und Ich will euch tragen bis
ins Alter" fand die Vorstellung ihren Schluß.
Mit dem Dank an die Erschienenen wurde die
Wichtigkeit eines Vereinshauses für Wildbad
erwähnt , welches eine eigene Diakonissenstation
noch nicht besitzt , und neben dem Jünglings¬
und Jungfrauenverein im Winter, im Sommer
einen Versammlungsraum für Kellner und
Kellnerinnen dringend bedarf. Eine Bitte um
Unterstützung dieses Unternehmens schloß die
Veranstaltung . Möge sie dazu beigetragen
haben , daß auch die Werke der Inneren Mission
in unserer schönen aufblühenden Kurstadt zur
Freude der Kurgäste und Einwohner sich bald
in gewünschter Weise entwickeln nnd als
Sammelpunkt für reiche Arbeit bald ein ev a n-
gelisches Vereinshaus entsteht !
Gaben werden vom Evangelischem Stadtptpfarr-
amt mit Dank angenommen . Dem Veranstalter
der erbaulichen Vorführungen, der so eifrig und
warm die gute Sache vertritt, sei auch an
dieser Stelle herzlichster Dank gesagt .

UnterhaLtenöes .
Zwei Hundertmarkscheine-

(Forts .) Erzählung von Rudolf Jura .
(Nachdruck verboten . )

Jetzt erst besann sich Anni, daß sie verges -
sen hatte , Briefpapier zu sich zu stecken. So
gering der Weg ins Hotel war , schien es ihr
doch zu gefährlich , ihn noch Keinmal zurückzule¬
gen . Sie hatte gehört , wie Heinrich vom Kellner
die Auskunfterhielt , die Polizeidirektion befinde
sich ganz in der Nähe in der unweit gelegeneu
Blauwolkengaffe. Sie durfte also nicht dar¬
auf rechnen, ihn heute wieder solange ausblei-
ben zu sehen, wie gestern auf dem Frankfurter
Polizeiamt. Um also ihre unbedingt nötige
Antwort auf Georgs Brief nicht zu verzögern ,

griff sie nach einem Telegrammformular , das,
beschrieben, zusammengefaltet und mit der Frei¬
marke verschlossen, sehr wohl als Brief hätte
angehen können.

Da fiel ihr , wie das so oft zu geschehen pflegt ,
im letzten Augenblick noch der einfachste Aus¬
weg aus ihrer Papiernot ein . Sie kaufte ei¬
nen Kartenbrief und schrieb :

„ Liebster Georg !
Wir sind soeben angekommen und ich habe

mich sofort in den Besitz des Briefes gesetzt .
Warum bist du nur so entsetzlich vorsichtig und
vertraust dem Papier nicht, wenn auch nicht
deinen Namen, so doch wenigstens deine Adresse
an ? Wir wohnen im „ Englischen Hof "

, Zim¬
mer Nr . 9. Ob es mir möglich sein wird ,
morgen nachmittag nach dem Kaffee Broglie zu
kommen, ist wir sehr fraglich . Höchstwahrschein¬
lich aber wird es wir gelingen, meinen Mann
morgen früh bei Zeiten nach dem Hauptpost¬
amt zu jagen . Er kennt dich nicht ; du läufst
also keine Gefahr, ihm aufzufallen, und mußt
dich hier in der Nähe auf die Lauer legen , um
mich mit dir zu nehmen , sowie er fort ist.
Ich werde als sicherstes Zeichen , daß ich allein
bin, ein Handtuch zum Fenster heraushängen
lassen . Solltest Au mich im Laufe des Vor¬
mittags nicht abholeu können, so sehe ich mit¬
tags noch einmal nach , ob du auf Postamt
4 eine neue Nachricht für mich hinterlegt
hast . In sehnsüchtiger Erwartung

Deine Anni. "
Heinrich trat in Straßburg der Polizei

weit selbstbewußter gegenüber , als er es in
Frankfurt getan hatte , und nachdem er dem
Polizeikommiffar seinen Plan auseinanderge¬
setzt, verständigte dieser sogleich das Postamt
und war bereit , am nächsten Vormittag von
Eröffnung des Schalters an , zwei Beamte
abwechselnd Posten im Schalterraum stehen
zu lassen .

„ Da Ihnen viel daran zu liegen scheint,"
sagte er , „ bleibt es Ihnen natürlich unbenom¬
men , bei der Festnahme des Fälschers dort
mit zugegen zu sein, doch können wir Ihre oder
Ihrer Frau Gemahlin Mithilfe auch entbehren ,
nachdem Sie uns die Falle schon so geschickt
aufgebaut und übergeben haben . Den ganzen
Tag über in dem Schalterraum auszuhalten,
dürfte Ihnen ohnedies zu viel werden , und
der Löwenanteil an der ausgesetzten Belohnung
ist Ihnen selbstverständlich auf alle Fälle sicher .

"
Heinrich kam in sehr zuversichtlicher Stim¬

mung in den Englischen Hof zurück und bedau¬
erte nur, seine arme Anni noch immer leidend
zu finden . Sie hatte sich bereits zu Bett ge¬
legt , behauptete, im Liegen sei ihr wohler und
bat Heinrich, ihr etwas Rührei mit Schinken
und ein Glas Rotwein zu besorgen . Dann
wolle sie versuchen zu schlafen und für morgen
neue Kräfte zu sammeln .

„ Hoffentlich glückt unser Plan morgen, "
sagte sie schwach . „ Ich sehne mich so schrecklich
danach, wieder mit dir nach Hause reisen zu
können . "

Heinrich sehnte sich ebenfalls danach und
schlief in froher Erwartung des Abends ein .
Er ahnte ebenso wenig wie seine süß träumende
Anni, daß sie nur durch eine dünne Wand von
Georg von Hankwitz getrennt waren.

Hankwitz hatte das Postamt 4 natürlich aus
keinem andern Grunde zur Vermittelung seiner
Korrespondenz ausersehen , als weil es unmit¬
telbar neben seinem Hole ! lag . Anni wieder
hatte dem Englischen Hof deshalb den Vorzug
vor anderen Hotels gegeben , weil es sich neben
dem Postamt 4 befand , und so machte Hank¬
witz , als er abends Annis Brief abholte , die
angenehme Entdeckung, daß die geplante Ent¬
führung nun äußerst leicht und bequem zu be¬
werkstelligen war.

Heinrich stand am nächsten Morgen früher
auf als sonst und kleidete sich rasch an , um
rechtzeitig auf dem Postamt zur Stelle zu sein ,
wenn der gesuchte Verbrecher in die Falle ging.
Anni gab an , noch sehr schwach zu sein und
bat ihn , noch ein paar Stunden im Bett blei
ben zu dürfen . Gern gab er die Erlaubnis
und machte sich Borwürfe, um seiner Ruhm-
und Gewinnsucht willen nicht schon gestern ih -
rem Wunsche nach Heimkehr willfahrt zu haben .

Kaum hatte er sich entfernt , so machte Anni

in großer Geschwindigkeit Toilette , packte die
wenigen Gegenstände , die sie ihrem großen
Koffer bereits entnommen hatte , wieder hinein ,
und war eben im Begriff, das Handtuch als
Signalflagge zum Fenster herausflattern zu
lassen , als es leise an der Tür klopfte.

Sie erschrak , öffnete vorsichtig und blickte
hinaus . Es war Georg, der nun hastig ein¬
trat, sie stürmisch umarmte und ihr Gesicht mit
glühenden Küssen bedeckte.

„ Ich Hab ihn fortgehen sehen, " flüsterte er,
„ und komme, dich zu holen . Bist du bereit ? "

„ Ja, " jauchzte Anni, während ihr Antlitz
sich in sündige Glut tauchte. Es war keine
Regung ihres verhärteten Gewissens , die ihr
Herz jetzt schneller schlagen ließ , sondern nur
die nervöse Erwartung des endlich nahenden
verbotenen Glückes.

„ In ein paar Minuten fährt der Hotelom¬
nibus zur Bahn, " sagte er . „ Wenn wir ihn
benutzen, sieht unsere gemeinsame Abreise un¬
auffällig und weniger hastig aus . Wir müssen
allen Anschein beabsichtigter Heimlichkeit ver¬
meiden . Also tritt recht zuversichtlich auf und
bleibe immer ganz harmlos an meiner Seite.
Deinen Koffer lasse ich jdurch den Hausdiener
herunterholen . Wir reisen nach Zürich . Neun
Uhr 30 Minuten geht unser Zug . Wenn dein
Mann zurückkommt , wird er dich selbstverständ¬
lich sofort vermissen , und sein Verdacht wird
vermutlich auf mich fallen. Er wird uns so¬
fort verfolgen. Das können wir nicht verhin¬
dern , sondern nichts anderes tun , als ihn auf
eine falsche Spur zn lenken. Ich lege deshalb
diesen Zettel auf deinen Nachttisch , als hättest
du vergessen , ihn zu beseitigen . "

Der Zettel enthielt nnr die Worte :
„ Liebste Anni, unser Zug nach Paris über

Avricourt geht 9 Uhr 52 Minuten . Ich hoffe
dich rechtzeitig auf dem Bahnhof zu finden . "

„ So wird er uns also nach Frankreich ver¬
folgen," fügte Hankwitz hinzu , „ während wir
bereits eine halbe Stunde früher in der ent¬
gegengesetzten Richtung nach der Schweiz ge¬
flohen sind . Komm ! Wir haben Eile ! "

— — Heinrich hatte sich überzeugt , daß
der Schalterbeawte im Hauptpostamt und anch
der Kriminalschutzmann in Zivil mit ihrer Auf¬
gabe genau vertraut waren , und da er sich
um Annis Befinden sorgte , kehrte er noch ein¬
mal nach dem Hotel zurück , um nach ihr zu
sehen und nötigenfalls einen Arzt zu holen .

Als er das Zimmer leer fand , erschrak er
tödlich, klingelte dem Kellner und fragte entsetzt
nach dem Verbleiben seiner Frau .

„ Ist sie ansgegangen ? Hat sie nach einem
Arzt gefragt ? Sie hätte ihn doch können zu
sich rufen lassen. "

„ Nein , die gnädige Frau ist vor einer hal¬
ben Stunde mit dem Herrn von Nc . 8 nach
dem Bahnhof gefahren . "

„ Aber wie können Sie denn so etwas dulden ? "
„ Bitte schön," entgegnete der Kellner ach¬

selzuckend , „wir haben weder etwas zu dulden
noch etwas zu verhindern gehabt . Der Herr
hat heute früh seine Rechnung beglichen und
zugleich die Ihrige , so daß wir gar keinen An¬
laß hatten , die gnädige Frau zu beargwöhnen .
Die Herrschaften sprachen davon , Sie hätten
noch eine Besorgung zu machen und würden
dann wohl direkt 'aus den Bahnhof kommen.
Der Herr hat mit einem Tausendmarkschein
bezahlt uud trat überhaupt sehr vornehm aus.

"
(Fortsetzung folgt.) .

StarrdesLirH -Ghrorrik .
vom 30 . Juni bis 7. Juli 1906 .

Aufgebote :
2 . Juli Kremeier, Johannes Heinrich, Goldlchmid hier

und Müller , Helene m Neunkirchen
3 . Juli Halm , Karl Otro , Metzgermeister und Wut

in Hegensberg OA . Eßlingen und
Heck, Karoline Friederike von Baltmannsweiler

5. Juli Schlotter, Ignaz Hafner in Biel , Schweiz und
Gutbub , Hedwig, Regleuse in Biel

Gestorbene :
1 . Juli Wolff, Wilhelm Albert , Sohn des Buchbinders

Wilhelm Wolff hier, 3 Monate alt .
3 . Juli Krauß , Karoline Wilhelmine geb . Brachhold ,

Witwe des Schmieds Wilhelm Jakob Krauß

s Kräuterseife — beste Ge-
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Oouetzi't -ki 'OKramm äv8 Turoredesters .
Dirodtion : N pnvn, , Kssl . Nnsikdirvdtor .

ZLNILtL?'
, ÜSQ 7 . 5u11 1906

» k « irck« 8 dl « V Idi , sLm-pIat^^
1 ) Kestmarsed durndull
2) dudel -Ouverture 6 . N . v. Viel,er
3) „ Keu >Vien " VVal2er -1 . 3t.rg.u88
4) „4Votans .̂dsedied und Keuorriaubor" g . 4Vallrüre Lieli . 4VaZner
5) Lolouaise Ko . 2 Lr2 . Lis/t
6) „ Vlies oder niedts" Lolda Maldteulel

2onQtL§, äsu 3 . 5u11 1906
variniltnK « 8 —8 Ilkr sdrinkbadof

1) Odoral : 4Vas mein Oott vdll , Zoseded' allzeit
„ Neeresstille und Medliede Ladrt " Kon/ert-
Ouverture Nendelssokn

„ 8tudellt6n -driiuine " 4Val2er ->- 8trauss
4) I . u. II. 8g.tr: g . d . 8inlonieKo. 8 (K dur) L. v . Leetdoven

g) VlleZro vivaee 6 con drio d) VlleZretto scker 2ando
5) Interme 220 g. d . Op. „ La^liaeei" Lsoneavallo

Diu tanMllde Nuse" Nazurda dos. 8trau88

2)

3)

6)
nnedinittNL « von 3 ' /-—F I lir (^o1s.Asn)

1 ) 8cdrverenötder-Nar 8ed
2) Ouvertüre zu Op. „Lsiedte Oavallerie "
3) Oomraers-tzuadrille (naed 8tudsllt 6nd6dern)
4) „ Kordisede Kantasie " 8o!o lür Listen

(Herr tVsissAsrbsr)
ü) „ Vieldsdedsn" Oavotts
6) „ Oaprizzio italien" 8uite
7) „ Nüelrentanz " Odaralrterstüelr
8) Klelrtrisir-Loida

3oimt3 .§ , üsn 3 . -lull 1906
ndsirck « 6 —V II dr aok <tsm Larplat^

1 ) Narsed und Odor g. d . Op. „ Die LuiuMi von 8ada "

2) Ouvertüre 2 . Op . „ Oderon"
3) „Krauenrvürde" 4Val2er
4) „ Vve Naria"
5) dondilder aus „LksinZold "
6) Narede donZroise a . „ Laust 's VerdainmunZ "

Nanas
Orr . 8uxpe
Lased
Id . Loeli

8änFer
dsedaidorvsd )-
Kilenderg
0 . Laust

Oounod
0 . N . v. 4Veder
dos. 8trauss
Lr2 . 8cdudert

Ried . ^VaZner
H . Lerlioz

1 )
2)
3)
4)

5)
6)

1 )
2)
3)
4)

5)
6)

1 )
2)
3)
4)

5)
6)

1 )
2)
3)
4)

5)

NoutL§ , äön 9 . 5u11 1906
» »orKvir « 8 —8 Ildi »

Odoral : Ved dleid init deiner Onade
Ouvertüre 2 . Op. „ Oosi Inn tutte " 4V. .4 . Nozart

„ 4Viener Londons " Mälzer dos. 8trguss
III und IV. 8nt2 g. d. 8intonie Ko. 8 (K dur) op. 93 L . v . Leetdoven
dempo di Nenuetto. d) Allegro vivaee
Vgrintionev üder ein KeZertema Mürst
Kdelreeiss-Nazurda Kral

vorntlttNA « 11—12 Hier (^.nts.sssii )
„ Lei! und 8ieZ" Narsed Lrz .v . Lion
Ouvertüre 2 . Op. „ Die scdöne Oalatde Lrz . 8upi>e

„Maidmanns-dudel " Ouudrille Lerinann
g) „ 8ie rveiss es niedt" Lied O. Kistler
d) „ 8pinn , 8pinn " Lied dünZst
«Kurs Lerz und Oeinüt" Lotpourri Leteteld

„ In 4Vind und Netter " Oalopp lieber
»dsiiü « 6 —V II dr aut clsm Larplatz

Kestwnrsed (Lied. 4VgMer Zemdmet)
LdürinZ . Lest Ouvertüre
Kon2ert 4Vgl2er
Orcdestersuite (I) aus „ Ourinen" Lrelude —
VrgZollgise — Interni 6220 — 8eZuedill6 , Les
drgZons d'Vlcolg — Les dorendors
„ Leierdeder /.uZ 2mn Nünster" aus LodenZrin
„ 8ueess" Vlg2urlra

visuLtLA, äsu 10 . 7u1i 1906 .
V 8 —8 I di

Odoral : Vllein Oott in der Wd ' sei Ldr
Vorspiel 2 . Op. „ Nelusine"
Orcdestersuite aus der Nusid 2u „ Leer Ovnt
ox 46 I. NorZenstiminunZ — II. Keses dod. —
III. ^nitrasdan2. — IV. In der Lalle des LerzMniM
LrinnerunZ an „ Oovent Oarden " VlaLer dod . 8trauss

(naed enZl. Nelodien.)
„ La Lose" Na/urda_ 0 . Laust

O . Kistler
K. Lassen
Durand

LDet
Lied. Warner
Laedmann

Oradinann
Kd . OrieZ

überhaupt umfangreicher« Küchenbetrieb« verwenden mit

IlöltlöMLVSI Vürre
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ in großen, plombierten Maschen

mit 6sm
Krsurstsrn

zu M . 6 . - .
Man verlange ausdrücklich Würze

5MoWM
^ I KNXNo

MUH
HM

1

Ähren Bedarf
rn

LltzickerstoKtzn, LeltüberLÜKtziL ^
Ltzttbaredtznlv ,

LeltkeÄerii , VorkänKtz, ItzMeke , VorlaKtzv ^
Msc-Ltiieiitzi',

l8tzrvitztten, llanätüekvr us^.
sowie vollständig fertigen Betten u . Kinderb ' tten

decken Sie am besten in dem Spezial -Geschäft von

Vsder L I,»iigki>ecksrt, klorrkeiw
Reelle Bedienuna . Msi -Nlp lsl - Billige Preise .
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NilitLrvorsin "MMLä
Der Verein ehemaliger Angehöriger des XIII .

(K . W .) Armeekorps in Pforzheim hat zu seiner am
nächsten

Sonntag, den 8 . Juli 19V6
stattfindenden Fahnenweihe

Ginladung
an unseren Verein ergehen lassen . In der letzten Sitzung wurde be¬
schlossen , dieser Einladung Folge zu leisten und sich recht zahlreich
zu beteiligen . — Abfahrt mit Zug 11 Uhr 58 Min . mit Gesellschafts¬
karten L 85 Pfg . Um die Gesellschaftskarten rechtzeitig bestellen zu
können, wollen sich die Kameraden bis längstens Samstag beim
Vorstand oder Kassier melden .

Den 3 . Juli 1906.
Z)ev

Der Bereit » wird von hiesiger Musik begleitet sein .
Antreten präcis 11 ^2 Uhr vor dem Rathause .

Turnverein Wildbad .
Heute Samstag , 7. Juni , abends 8 Uhr

findet iw Lokal (Gasth . z . Bad . Hof) die jährliche

GklltriilvtrjWmlllllg
mit folgender Tagesordnung statt :

1) Rechenschaftsbericht
2) Neuwahlen
3) Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der Borstand .

rVir MLedsü kisräurok kskunnt , ässs rwssr Vertretung »vsrkültnis mit

vLMMMll L VkNMDll , UMkiw -'M

sutgolöet unit »»ob ä -l» bei äiS8sr firm-t von UN8 untsrksitöns Ver8snälag«r
»utgotiodsn ist . rvir lisksru unsere

LIK» - SepLi-atorvn
uiollt ursür Lu gsusnuts Sirm » , äisselds ist uüok uiobt wekr bsreoktigt ,

^ uktrLgs kür uns oukruuslnusu oäsr eusrukülirsu .
8S«rt1tvb « ^ aLrngvn anä bitten vir ävskalb »« 8-

86kUv88itob an nn8 «rv ^ är «88 « aaeb kier rm riebtvn .
Rsüsktaotsu gsbsu vir äis ^ äresss äs» uävkstsu ^.Ike-Vertreters

prompt »uk .

LUa - IiLral - Separator d>L !L
"

!L, .
Ssrün lÜIV .

lKtuLLL NvvrtsvNv N»Ik» ^ » IlrrHL.

KtWlskefk«, Älljtl«,
Mk UMM UMm«

tzoh- u. Zink-Mmpfe
He«-, SchMel- «. Dmggabeln

in besten Qualitäten empfiehlt

1'nsibsi'.

Mswer s /
Sckiutz- lllmke.

Tafelwasser l . kanges .
klewlliäierlells empfohlen als vorzügliches Mittel gegen kZalsübsl,

Magen -, lllosev - umi Ilierevleiäen.

fiauplniErlagr :

fr. ZchmiO , AiltlbaO.

garant. rein , einheimisch,
echtes Schweineschmalz

mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als
Eimer -
Ringhasen -
SchweukkesselN
Teigschüssel
Wassertopf s

20- 35 Pfd .,
15-20 -35 „
30 -40 -60 ,
15 - 30-50 „ § '

20 —40 „

sowie in 10 Pfund-Dosen
g, 6 .50 g . Nachn o . Vorsch
liVilk . Ssui - lvn Zn

lsirehhelm-cec« n- Würit.
In Holzgeb . Preis! , z . Dosen.

Nachnahmegebühren werben sofort vergütet
laussnäe knsrkonnungssvkrsidsn

„Lönlgin Oßarlotts "
Heute Samstag , den 7. Juli

abends '/2S Uhr

Singsiunüe
bei Kamerad Krimmel z. Linde .
Vollzähliges Erscheinen der Sänger
wäre erwünscht.

Den 6 . Juli 1906.
Der Borstand .

Mdchkn - Gkjuch .
Für sofort wird ein tüchtiges , flei¬

ßiges Mädchen gesucht, welchies die
Hausarbeiten gut zu verrichten ver¬
steht und Begriff vom Zimmerdienst
hat . Billa Hantzmann

Emma Staudacher.

verlaufen
ein junges graues

Man bittet dasselbe abzugeben bei
Phil . Eitel , Kutscher

Straubenberg

t MchW
bestehend in drei Zimmern, Küche
Keller , Bühnenraum hat bis 1 .
Oktober

zu vermieten .
6kr . Krossmsnn ,

L . Windhof.

Gold
wert ist ein zartes reines Gesicht , rosiges
jugendfrischesAltsseh «« , weiße , sammet¬
weiche Ha « tund blendendschöner Tai « t«
Alles erzeugt die allein echte :

AteideiiMd-Wkimilih-Zcist
v . Sergmann u. Llo.. stsäebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd
ä St , 50 Pt . bei Hofapoth . Dr .
Metzger «. Kr. Schmelzte.

I^isäsr ^ rLQL ^VilädLä .
Heute Samstag
Lingprvbs

im Gasthaus z. Eisen¬
bahn . Vollzähliges Erscheinen not¬
wendig . Lächele .

Gewandtes

Zimmermädchen
für eine hiesige Villa sofort gesucht .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

-E'* V) ..

neu
-Vvi -K

Lubs - Sslusston

. Oskssiorn -
« SNSdVvsoekte vventen suck von sök7Ä»cNsn

»üMllkclieflZMNS
LoLirksagölltursu :

AlarlL» lntsi , KvnviLdüi jx.
Os»ers.Ivsrtrstnug :

kussugs Vurs»u Lomillgsr : , Stuttgart

llomöox

äis bekauut . Möllelv -
ck löplöll (Ou. Op . äpee.

Voll , zs 2,5 ) . Osusral -Ilspot : l»äisr -
axotksks Liroddsüu -IsoL .

Urkältllok ü 70 kkg. bs! Herrn
Ilotpatli . Vr . lllstLKvr .

- «
I LoilLö
I ist vo

Lebusllgiauilputrpulvsr ü SV ^
ist vortrsküiek

KchillilkiM
empfiehlt 6 . KUtKlse.

ViZiönIeillen
- chm -rzliudcrndis Mittn , welches den
«iweibgchalt vermindert, bei längerem
chedr .iuch zumeist zum verschwinden
i>ri >gt und sodann L -ilung erzielt, ist
^

.,vr . kiiabolrer 'o tlsralol " »
«n

'
,
'
r -<l >.20 in den Apotheken erhältlich,

wo nicht , direkt durch die chem. Sabr .

vr . mei . L »llüotssr L
tt . m . d . 8 ., LLuoüs » . »

Vertreter gesucht .

kutr -LrUkel,
Puh - Pomade ,

? titL8siks ,
empfiehlt

Daniel ! Hveibev .

Llikspapier «od
Couverts

in eleganten Kassetten, in reichhal¬
tiger Auswahl bei

6Lr . ^ ilädrstt ,
Papierhdlg.

König -Karlstr . 68.

Kgl. Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat P . Liebig.

Samstag , den 7 . Juli 1906

vis ÜLu 'böiüörcks
Schauspiel in 4 Akten von E . v.

Wildenbruch .
Sonntag , den 8 . Juli 1906

Der Veilchenfreffer
Lustspiel in 4 Akten v . G . v . Moser

Telefon Nr. SS Reduktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett, Wildbad.
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